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Deutſchland. 

Berlin, 11. April. J 
— Ueber die Motivirung des vorgeſtern von Preußen bei 
dem Bunde eingereichten Antrags theilt die „N. A. Ztg.“ Fol⸗ 

gendes mit: 

Das Bedürfniß einer Bundesreform ſei notoriſch und ſowohl 
von den Regierungen wie von der Nation wiederholt manifeſtirt 
DWorden. Den letzten bedeutſamen Ausdruck habe es im Fürſten⸗ 
K longreß gefunden, Preußen, welches fi dieſer Verſammlung fern- 
balten mußte, habe ſeinerſeits aus Veranlaſſung des Kongreſſes die 
Prinzipien konſtatirt, welche allein es als Grundlage der Reform 
für geeignet erachte. Wie damals, jo haben ſeit jener Zeit die 
Ereigniſſe in noch höherem und dringenderem Umfang das Reform- 
bedürfniß dargethan. Der däniſche Krieg habe gezeigt, daß ſelbſt 
in dem denkbar günſtigſten Fall des einigen Vorgehens beider Groß⸗ 
Mächte die Bundes⸗Inſtitutionen Deutſchland nicht zur Betheiligung 
an einer großen nationalen Frage gelangen ließen. Insbeſondere 
el es die Bundes-⸗Militär-Verfaſſung geweſen, auf deren Reform 
reußen wiederholt energiſch gedrungen, weil fie ſich für die Sicher 
heit Deutſchlands ganz unzulänglich erwieſen. Der gegenwärtige 
Ronflikt zwiſchen Preußen und Oeſterreich zeige, daß der Bund in 
ſeiner jetzigen Verfaſſung auch nicht den inneren Frieden Deutſch⸗ 
lands zu wahren im Stande ſei, da die Möglichkeit der Durch- 
üͤhrung der Bundesverfaſſungs-Beſtimmungen nur unter Voraus; 
ung der Einigkeit beider Mächte exiſtire. Bisher habe Preußen 
durch ſtete Nachgiebigkeit dieſe Einigkeit zu erhalten geſucht. In 
er gegenwärtigen Phaſe der mangelnden Uebereinſtimmung habe 
lich Preußen an die deutſchen Regierungen, indem es Oeſterreichs 
erfahren veranſchaulichte, mit einer Anfrage über ihre Unter- 
ſtützungen, im Fall Oeſterreich zum Angriff gegen Preußen vor⸗ 
dinge, gewendet. Der gleichmäßige Hinweis der deutſchen Regie- 
zungen auf Artikel 11 der Bundesakte müſſe Preußen überzeugen, 
aß es in jedem Konflikte auf ſich und ſeine Kräfte allein ange- 
wiesen ſein würde und daß bei dem ſchwerfälligen Formalismus 
* Bundesverfaſſung etwaige Hülfe immer zu ſpät kommen müſſe. 
8 jetzigen Entwickelung der Militärmächte müſſe dieſes Miß⸗ 
gef altniß für Komplikationen mit dem Auslande in erhöhtem Maße 
Rlabebringend ſein. Aber neben den politiſchen und militäriſchen 
n ten erwarten noch viele andere Bedürfniſſe der deutſchen 
Veſtal die Befriedigung, welche der Bund in ſeiner bisherigen 
onach nicht gewähre. Wenn nun das Bedürfniß einer Reform 


ferm Bi. ſei, 


dlungen ein 

Ziel geführt. 

77 allein den Erfolg verbürge. Hieraus motivire ſich der Vor⸗ 

chlag zur Einberufung eines Parlamentes. Was die Modalitäten 

en anbetreffe, jo ſei die preußiſche Regierung, wie von ihr ſchon 

e Gelegenheiten entwickelt worden, der Ueberzeugung, 

auf die zu berufende Berſammlung nicht aus Delegationen, ſondern 

15 Grund allgemeiner Wahlen nach Maßgabe [per Bevolkerungs⸗ 

N beſtehen müſſe. Inzwiſchen ſei es der Wunſch der K. Negie- 

üb 8, daß ſofort Verhandlungen zwiſchen den Bundesmitgliedern 

„er die nothwendigſten Vorlagen eröffnet werden. Indem man 
r dieſe einen beſtimmten Kreis abgrenze, werde die Zeit bis zum 
uſammentritt der Verſammlung vollſtändig zu den nöthigen Ver- 

N rungen ausreichen. In der Beſtimmung eines feſten Termines 
M Zuſammentritt liege aber die Gewähr, daß die Verhandlung 

H nicht wieder ins Ungewiſſe verlieren werde. So lauten in 

1 tie die Motive des Antrages. Was deſſen geſchäftliche Behand- 

ir betrifft, jo beſchließt die Verſammlung auf Antrag des Prä- 

. ſofortige Mittheilung an die Regierungen, um ſchon in einer 
nüchſter Woche ftattfindenden Sitzung über die geſchäftliche Be⸗ 

b lung des preußiſchen Antrages beſchließen zu können. Preußen 

rwortet baldmöglichſt Einſetzung eines Ausſchuſſes ad hoe. 
er Nach einer vor wenigen Tagen ergangenen Verfügung der 

Ersa des Innern und des Krieges ſoll das diesjährige Kreis⸗ 

ühgenſchaft baldmöglichſt beginnen und beſchleunigt werden. Die 

hi er deshalb bereits angeſetzten Termine find aufgehoben und neue 
ere anberaumt worden. 

— Das von dem Chef des Generalſtabes der Armee reſſor⸗ 
— Büreau der Landes -Triangulation läßt in dieſem Jahre bei 
führung der großen Triangulation der ſechs öſtlichen Provinzen 

fe Staates die Meſſung der Verbindungskette zwiſchen den Kü- 
A teieden und der ſüdlichen Kette ausführen. Chef der Lan⸗ 
Triangulation iſt der General-Major v. Heſſe. 

veh — Die für den Mai und Juni d. J. angeordneten Land⸗ 
fin Batalllong Uebungen find noch nicht abbeſtellt. Einer Ber 

Verein, des Kriegs⸗Miniſteriums zufolge ſoll bei Feſtſtellung der 

0 lieb Uebungen darauf geachtet werden, daß in die Uebungszeit 

glichſt wenige Feſttage fallen. 

N Die Königl. Reglerung in Trier hat mit Genehmigung 

über Korbenen und des zeitigen Herrn Biſchofs eine Verfügung 

der * Unterricht der bibliſchen Geſchichte in den Elementarſchulen 

Zu atholiten erlaſſen und dieſe Verfügung den Beifall und die 

den mmung des Unterrichts⸗Miniſters erhalten, jo daß fie den übri⸗ 

Regierungen für ihre katholiſchen Elementarſchulen als Richt- 


) 
When eben kann. Die Vorſchriften find ſehr genau und ein- 


* 


wege — Der wegen ‚feiner politiſchen Geſinnung im Dieziplinar⸗ 


dor zur Unterſuchung gezogene Prorektor des Gymnaſiums zu 
ane ease Dr. Arndt, iſt nunmehr aus dieſem ſeinem Lehr- 


fernt worden und im vorigen Monate ausgeſchieden. Er 


— wir nicht irren, eine einträgliche Privatſtellung ange⸗ 


Stetti 


Morgenblatt. Donnerſtag, den 12. April. 


fo frage es ſich nach den Wegen, wie die Ne- miſonen 
Erfahrungsmäßig haben einer r die | T. 
hen den Regierungen, noch andererjeits die Ver- mi 


nſtituirenden Verſammlung für ſich allein aus 


= Nel 
iner fo Kaiſerſtaate der Fa 
Es ſei eben das Zuſammenwirken beider Faktoren, 
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— Die Königl. Regierung zu Potsdam hat über die Förde⸗ 
rung des Turnunterrichts eine Verfügung erlaſſen, worin unter 
Hervorhebung der jetzt noch vorhandenen Mängel folgende Feſt⸗ 
ſetzungen getroffen worden ſind: F 

1) In Städten mit größeren Schulſyſtemen (Stadtſchulen 
und Kleinſchulen) iſt den Schülern der Stadtſchulen der Turn⸗ 
unterricht außerhalb der eigentlichen Schulzeit in 4 Stunden wö⸗ 
chentlich zu ertheilen. 2) Daneben wird das Turnen in den Frei. 
Viertelſtunden als zweckentſprechend empfohlen. 3) Der Unterricht 
der Kleinſchüler iſt da, wo es dieſen zum Gerätheturnen an der 
erforderlichen Fußbekleidung fehlt, geſondert von dem der Bürger⸗ 
ſchülrr zu ertheilen (2 Stunden wöchentlich). 4) Wo während 
des Sommerhalbjahres verkürzte Schulzeit geſtattet iſt, ſind jeder 
Klaſſe der Kleinſchule auch während des Sommers mindeſtens 18 
Schnlſtunden wöchentlich zu ertheilen. 5) Dem Ermeſſen der ſtäd⸗ 
tiſchen Schulbehörden iſt überlaſſen, zu befinden, ob in den Klein- 
ſchulen die lokalen Verhältniſſe und die Befähigung der betreffen ⸗ 
den Lehrer die Betreibung des Turnunterrichts ſtatthaft erſcheinen 
laſſen. 0 
j Königsberg, 6. April. Vier Redakteure ſitzen jetzt hier 
im Kriminalgefängnſſſe; unter ihnen wird Dr. v. Haſenkamp, nach⸗ 
dem er dieſen Sommer fünfmal je 4 Wochen verbüßt haben wird, 
aller Vorausſicht nach vom Oktober dieſes Jahres bis März 1868 
das Gefängniß nicht mehr verlaſſen. Der Redakteur der „Neuen 
Königsberger Zeitung“, A. Stobbe, ſieht zahlreichen Preßprozeſſen 
entgegen. ö 

Ratibor, 8. April. Heute Morgen ſah ich ungefähr 117 
bis 1200 Civilarbeiter an den Werken arbeiten, und wurden in 
der That einige neue Schanzen und andere Befeſtigungen gegen 
die preußiſche Grenze zu aufgeworfen. Sehr viel hat es aber mit 
allen dieſen neuen Befeſtigungen von Krakau in der That nicht zu 
bedeuten. Aus der Budowina und dem öſtlichen Galizien kommen 
jetzt langſam immer mehr öſterreſchiſche Kavallerie-Regimenter nach 
Krakau und Mähren heranmarſchirt. Die Dfiziere behaupten, daß 
wegen der Mißernte und der dadurch entſtandenen furchtbaren 
Theurung kaum noch Fourage daſelbſt zu bekommen ſei. Hier in 
Schleſien, hart an der äfterreichifchen Grenze, ſieht es auch ungleich 
friedlicher aus, als man nach manchen alarmirenden Zeitungsarti⸗ 
teln eigentlich erwarten ſollte.“ Die preußiſchen Truppen haben 
als die öſterreichiſchen, und rüſten 

„ haben indeſſen ihre Gar⸗ 


ider iſt“ In : 
in Krakau, wenn auch dort weniger, hörte ich fortwährend die ge- 
häſſigſten Schimpfworte und albernſten Drohungen gegen alles, was 
preußiſch iſt, ausſtoßen, während mir hier noch kein einziger der⸗ 
artiger Fall vorgekommen iſt. Freilich iſt die Bildung auch ſo⸗ 
gleich eine bedeutend andere, ſo wie man über die preußiſche 
Grenze kommt. f 

Gera, 8. April. Die Direktion der Thüringer Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft hat 100 Thlr. als Belohnung für Denjenigen ausge- 
ſetzt, welcher zur Entdeckung eines am Spätabend des erſten Oſter⸗ 
feiertages zwiſchen hier und Köſtritz verübten Bubenſtücks geeigneten 
Nachweis zu bieten vermag. Die Frevelthat beſtand darin, daß 
an genanntem Abende an verſchiedenen Stellen die Spurrinnen 
der Eiſenbahnſchienen auf der Strecke Gera⸗Weißenfels mit Stei⸗ 
nen feſt angefüllt und außerdem zentnerſchwere Kalkſteine auf die 
Schienen gewälzt waren, ſo daß ein Unglück unvermeidlich geweſen 
wäre, wenn nicht kurz vor Ankunft des Nachtzugs ein Bahnwärter 
die That entdeckt hätte. 

Homburg v. d. H., 3. April. Dem „Frankf. Journ.“ 
wird geſchrieben: 

Am Tage der Beiſetzung unſeres verſtorbenen Landgrafen war 
auch Herr v. Dalwigk hier anweſend. Im „Goldenen Adler“ ſpei⸗ 
ſend, beſchied er den Bürgermeiſter hieſiger Stadt zu ſich und er⸗ 
öffnete ihm etwa Folgendes: „Herr Bürgermeiſter! Ich habe mit 
der Verwaltung des Homburger Landes nichts zu thun, will Ihnen 
aber einen Rath geben. Die Spielſäle ſind geſchloſſen. Wir wiſ⸗ 
ſen, daß die Stadt darunter leidet. Gehen Sie zu Sr. K. Hoh. 
(dem gleichfalls anweſenden Großherzog von Heſſen), der ein Bür⸗ 
gerfreund iſt, und drücken Sie an dieſer Stelle im Namen der 
Bürgerſchaft Ihre Wünſche aus, und der Befehl zur Eröffnung 
der Spielſäle wird ertheilt werden. Se. K. Hoh. flieht dies von 
dieſer Seite lieber, als wenn es von Behörden ausgeht.“ Als der 
Bürgermeiſter darauf bemerkte, man ſei hier ſehr beſorgt ob der 
Zukunft; die der Stadt wohlwollenden Intentionen der Regierung 
kenne man zwar, allein die Ständekammer flöße keine Zuverſicht 
ein, erwiderte raſch Se. Excellenz: „Herr Bürgermeiſter, laſſen 
Sie dies Wort und verderben Sie mir damit den Appetlt nicht!“ 
So wird uns aus einem glaubwürdigen Munde verſichert, und wir 
haben Urſache, dem Glauben zu ſchenken. 

Wir geben die Erzählung hier wieder, wie wir ſie finden, 
ohne ſie verbürgen zu wollen. 

Wien, 8. April. Es gilt nunmehr, den geeigneten Weg 
zu finden, um zur Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage zu ge⸗ 
langen, da, zumal nach der preußiſchen Cirkular⸗Depeſche vom 24. 
März, Feiner der beiden Mächte länger mit dem Nothbehelf eines 
Proviſoriums gedient ſein kann. Um aber zu dieſem Ziele zu ge— 
langen, wird man nicht an den jüngſten Depeſchenwechſel aus den 
Monaten Januar und Februar dieſes Jahres, ſondern an denje⸗ 
nigen aus den Monaten Februar und März verfloſſenen Jahres 
anknüpfen müſſen. — General-Lieutenant v. Richter iſt heute di⸗ 
relt nach Petersburg abgereiſt. Er überbringt ſeinem Souverän 
ein Antwort⸗ und Dankſchreiben des Kaiſers Franz Joſeph. Es 


En ! 


ung. 


vorgehen ſoll, daß die Mörder 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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braucht übrigens nicht erſt geſagt zu werden, daß zwiſchen dem 
vom Kaiſer von Rußland bei den Perſonen der Souveräne von 
Oeſterreich und Preußen unternommenen Schritte freundſchaftlicher 
Abmahnung und einer politiſchen Vermittelung des Petersburger 
Kabinets in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage ein ſehr großer Un⸗ 
terſchied iſt. — Obgleich zwiſchen Oeſterreich und Italien kein di⸗ 
plomatiſcher Verkehr beſteht, ſoll ſich doch Gelegenheit gefunden 
haben, vom Florentiner Kabinet Erklärungen zu verlangen über 
die in Italien ins Werk geſetzten militäriſchen Vorbereitungen. 
Das Florentiner Kabinet ſoll erwidert haben, es ſei hierzu durch 
die öſterreichiſchen Rüſtungen genöthigt! Nun haben aber am al- 
lerwenigſten in Venetien ſolche ſtattgefunden. Hier wurde die 
Anzahl der Truppen nicht vermehrt, ſondern im Gegentheil vermin⸗ 
dert durch Herausziehung einer Brigade, die nach Ungarn verlegt 
wurde zum Erſatz der von dort nach Böhmen dirigirten. — Das 
„Dresdener Journal“ beſtätigt jetzt amtlich meine frühere Angabe 
daß Graf Bismarck auf die mündliche Anfrage des Grafen Karo: 
lyt die Kriegsabſichten Preußens verneint habe. Eben jo erlaube 
ich mir, auf die Mittheilung des Wiener Korreſpondenten der 
„Times“ über das in Berlin beabſichtigt geweſene Anerbieten einer 
Entſchädigungsſumme von 50 Mill. Gulden für das öſterreichiſche 
Mitbeſitzrecht iu den Elb⸗Herzogthümern zu verweiſen. Die „Conſt. 
Oeſterr. Ztg.“ ſagt, das Anerbieten ſei nicht richtig geſtellt worden, 
Dies wurde aber auch weder von dem Korreſpondenten der „Ti⸗ 
mes“ noch von mir behauptet. 

— Der „Hamburger Börſenhalle“ wird von hier geſchrieben: 
„Wir warnen davor, den hier umlaufenden Gerüchten, welche 
ſicherlich auch in deutſchen Blättern Eingang finden dürften, und 
von Einſtellung ſämmtlicher militäriſcher Maßnahmen in Folge der 
preußiſchen Depeſche wiſſen wollen, Glauben zu ſchenken. Wenn 
die Situation vielleicht auch nicht geradezu kriegeriſcher geworden 
iſt, friedlicher iſt ſie ſicherlich durch die preußiſche Eröffnung nicht 
geworden.“ Von anderer Seite wird die Nachricht von der Si— 
ſtirung aufrecht erhalten. 

us land. 

Brüſſel, 9. April. Der 32. Geburtstag des Königs iſt 
heute auf den Wunſch Sr. Majeſtät ohne jede öffentliche Feier 
vorübergegangen. Der Hof, der in Folge des Ablebens der Kö— 
nigin Marie Amalie dreimonatliche Trauer angelegt hat, wird ſich 
in den nächſten Tagen nach dem Jagdſchloſſe Ardenne begeben. — 
In Mexiko iſt über den mörderiſchen Anfall der belgiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft eine Unterſuchung eingeleitet worden, aus welche 

\ denen man auf der \ 


Komplottes geweſen feien. Der bei jenem Ueberfalle zu Tode g 
kommene belgiſche Offizier, Baron d'Huart, war der Million ſpe⸗ 
ziell Seitens des Königs beigegeben worden, um mit der Kaiſerin 
Charlotte die Erbſchafts⸗Angelegenheiten ihres verſtorbenen Vaters 
zu ordnen. — Der Kriegs⸗Miniſter Chazal hat kürzlich einen Aus 
flug nach Eſſen gemacht, um das berühmte Krupp'ſche Etabliſſe⸗ 
ment zu beſuchen. — Herr Dumortier, der bekannte Abgeordnete, 
iſt nach Rom gereiſt, um dem Papſte deſſen Portrait von Gallait's 
Hand, das eine klerikale Subſkription zu dieſem Zwecke erworben 
hatte, zu überreichen. — Die fünf belgiſchen Biſchöfe haben ſich 
am 21. v. Mts. unter dem Vorſitze des Kardinals und Erzbiſchofs 
Sterckx vereinigt und ein „Rechtfertigungs - Memorandum“ unter⸗ 
zeichnet, in welchem fie ihren „mit Genehmigung des heiligen Va⸗ 
ters unternommenen“ Widerſtand gegen die Ausführung des Sti⸗ 
pendiengeſetzes zu erklären ſuchen. Dieſer Widerſtand ſoll, wohl 
verſtanden, ein ausſchließlich moraliſcher bleiben und die gerichtli⸗ 
chen Entſcheidungen nicht überdauern. Neben den oft gehörten 
Deklamationen über den räuberiſchen Geiſt des Geſetzes bietet je⸗ 
nes Dokument neue Argumente nicht; neu aber find die Enthüllun⸗ 
gen, welche die Provinzialblätter ſeit einigen Tagen über die uner⸗ 
hörten Mißbräuche bringen, die den bisherigen Spezialverwaltun⸗ 
gen der Stipendien einen ſehr bedenklichen Charakter aufprägen 
und einen Kommentar zu obigen biſchöflichen Kundgebungen bilden. 
— Das Abgeordnetenhaus tritt morgen zum erſten Male nach den 
Oſterferien zuſammen. Lange wird die Seſſion nicht mehr währen 
und vie Wahlreform bleibt jedenfalls bis nach den Neuwahlen im 
Juni vertagt. Ein großes Arbeiter-Meeting, das am Oſterſonntag 
hier abgehalten worden iſt, hat ſich mit einer nicht eben erkleckli⸗ 
chen Mehrheit für Einführung des allgemeinen Stimmrechtes er- 
klärt. — Der Laekener Grabkirche, die, noch unvollendet, bereits 
Millionen verſchlungen hat, droht der Einſturz. 

Paris, 9. April. Neſtor Roqueplan iſt an die Stelle des 
Herrn Perin zum Direktor der großen Oper ernannt worden. — 
Heute Morgen um 6 Uhr wurde Cattex, der ein Kind von drei 
Jahren in St. Denis geſchändet und dann ermordet hatte, in Pa- 
ris hingerichtet. Als er das Schaffot beſtieg, bot derſelbe einen 
ſchrecklichen Anblick dar. Er ſah todtenbleich und ganz zerſtört 
aus. Sein Mitſchuldiger, der 15 Jahre alte Ternou hatte ver⸗ 
langt, der Hinrichtung anzuwohnen. Man hatte ihm dieſes na- 
türlich abgeſchlagen. 

— Nach der „Patrie“ haben die Engländer die Expedition 
gegen Abyſſinien aufgegeben. Die Truppen, welche in Aden zu- 
ſammengezogen werden, ſollen jetzt nur gegen Maskat operiren. 

— Der Miniſter des Innern ſtellt in einem Communiqué 
an die „Franee“ alle Angaben über Unordnungen oder Veruntreu⸗ 
ungen im naturgeſchichtlichen Muſeum und in der Kaiſerl. Biblio⸗ 
thek, ſo wie namentlich die Angabe, daß einem Gelehrten die aus 
einem Manuſcripte ausgeriſſenen weißen Blätter abverlangt worden, 
in Abrede und fügt hinzu, daß keine Unterſuchung in Betreff 
7 1215 angeordnet, ſo wie daß keine 9 in Bi Bi⸗ 

othek vorliege, welche die geringſte Veriſtzirung nöthig mache. 

— Das Send für die e Anleihe 50 ch auf⸗ 
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gelöſt, vielleicht um ſich der freundſchaftlichen Aufdringlichkeit der 
Wiener Regierung zu entziehen, die nicht nur en der Anleihe 
eskomptirt, ſondern, trotz aller Abläugnungen, noch 9 Mill. mehr 
geliehen hat. a 

— Geſtern Abend gegen 8 Uhr entlud ſich über Paris ein 
furchtbares Gewitter, wie man es hier nur ſehr ſelten und na⸗ 
mentlich in jetziger Jahreszeit ſieht. Das Wetter war den Tag 
über keineswegs drückend geweſen und nichts ließ eine ſolche Na⸗ 


turerſcheinung vorherſehen. Die Blitze folgten ſich in Zwiſchen⸗ 


räumen von einer halben Minute, einer Minute oder höchſtens 
dann und wann zwei Minuten. Das Gewitter entfernte ſich meh⸗ 
rere Male und kam mit erneuerter Kraft wieder zurück und dau⸗ 
erte bis nach 11 Uhr Abends, begleitet von einem ſtarken Regen, 
der die ganze Nacht und den nächſten Morgen fortdauerte. Der 
Blitz ſoll an mehreren Orten in Paris eingeſchlagen haben; man 
ſpricht vom Tullerieengarten und der Rue de la Pöpiniere, doch 


geben die Blätter noch keine nähere Nachricht darüber. Das Un-. 


wetter hatte ſich gegen 6 Uhr im Süden inſammengezogen. 

London, 9. April. Laut Berichten aus Neu-Seeland hat 
General Chute's Expedition nach Taranaki ihren Zweck völlig 
erreicht. Seine Truppen folgten den Eingeborenen auf dem Fuße 
und legten den Marſch durch den Wald nach Mount Egmont von 
See zu See in 10 Tagen zurück Ste nahmen mehrere ver⸗ 
ſchanzte Lager. Die Inſel erfreut ſich nun im Allgemeinen der Ruhe. 

Nach den letzten Berichten aus Hongkong vom 27. Febr. 
ſchwebte Hang⸗iſcheu in großer Gefahr vor einem Ueberfalle der 
Rebellen, und es herrſchten dort ſchlimme Nothzuſtände; von fer⸗ 
neren Bewegungen der Nyenfel wußte man jedoch nichts zu melden. 
Später hinab aber reicht ein Telegramm aus Shanghai, laut 
deſſen die Kaiſerlichen den Inſurgenten im Norden eine furchtbare 
Niederlage beigebracht haben; die Beſiegten verloren 50,000 Mann 
an Todten und Gefangenen. Die Anſiedlung in Hang-tſcheu dürfte 
daher, wenn die Angabe ſich beſtätigt, gegenwärtig wieder ſicherge⸗ 
ſtellt ſein. 

Die Oſterferien find abgelaufen; Miniſter und Parlaments- 
Mitglieder finden ſich wieder in der Hauptſtadt ein, um heute 
Abend der Wiedereröffnung der Seſſion beizuwohnen. 

Italien. Das „Journal des Debate“ berichtet aus Florenz, 
7. April: „Der König traf geſtern hier wieder mit dem Konſeil⸗ 
Präſidenten ein. Die Regierung giebt ſich ſichtbare Mühe, zu 
überzeugen, daß fie keinerlei außerordentliche Rüſtung vornehme. 
Bis jetzt find dieſe Erklärungen mit der Wahrheit im Einklange; 
es mögen Vorbereitungen auf dem Papier erfolgt ſein, Anordnun⸗ 
gen wurden noch nicht getroffen. Die Anſicht, daß mit Oeſterreich 
Verhandlungen im Gange, gewinnt an Boden. Die Durchreiſe 
Visconti Venoſta's durch Wien macht die Sache höchſt wahrſchein⸗ 
lich, und die Aeußerungen des Königs in Mailand find in ſofern 
auch bezeichnend, als er geſagt hat, „er habe gegründete Hoffnung, 
daß Venetiens Befreiung nahe bevorſtehe, ſei es durch Krieg oder 

auf einem anderen Wege. Dieſer andere Weg, meint man, könne 
nur eine Verſtändigung mit Oeſterreich über Vorverhandlungen 
ſein. Es iſt jedoch hinzuzufügen, daß das Publikum an den Erfolg 
Verhandlungen mit Wien nicht recht glauben mag; eine Lö- 
jung auf krledlichem Wege wäre zu ſchön!“ 

Petersen g, 6. April. Dem nach Sibirien deportirten 
Sea bellen Mitailow, ſeinen Leidensgefährten Obrutſchew und 
Drafeiew war um Weihnachren 1861 in Tobolsk Seitens der hö- 
beren Beamten „oldergeſetzliche Nachſicht“ erwieſen worden und 
dies dach Petersburg zur Anzeige gekommen. Es wurde eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet, und jetzt endlich, am 28. März, hat der 
dirigirende Senat in Moskau entſchteden, daß der Vice⸗Gouver⸗ 
neur, der Prokurator und der Oberſt, welche die drei Staatsver⸗ 
brecher bei ſich empfangen und mit ihnen dinirt hatten, vor Ge⸗ 
richt geſtellt, und der Arzt, der fie im Gefängniſſe beſucht, aus 
dem Militärdienſte entlaſſen werden ſolle. Auch der Gouverneur 
wird, da er feine Oberaufſichts-Pflicht verſäumt, nach Beſchluß des 
Miniſter-Comité's zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden. 


ommern. g 

Stettin, 11. April. Geſtern wurde das neu erbaute Schul- 
haus in Kupfermühle eingeweiht und drm Gebrauche übergeben. 
Das ſtattliche Gebäude mit 6 Schulklaſſen und 4 Lehrerwohnungen 
iſt weithin ſichtbar und zeugt in anerkennungswerther Weiſe von 
der Fürſorge, welche die Gemeinde ſowohl wie ihre Vertreter für 
das Wohl und die Erziehung ihrer Kinder haben. 

— Vergleichende Zuſammenſtellung der Betriebs-Einnahmen: 
1) der Stammbahn Berlin-Stettin⸗Stargard. Einnahme im Monat 
März 1866 118,800 Thlr., im Monat März 1865 109,301 
Thlr., mithin im Monat März 1866 mehr 9499 Thlr., überhaupt 
im Jahre 1866 gegen 1865 mehr 31,731 Thlr.; 2) der Zweig⸗ 
bahn Stargard⸗Köslin⸗Kolberg. Einnahme im Monat März 1866 
30,203 Thlr., im Monat März 1865 28,592 Thlr., mithin im 
Monat März 1866 mehr 1611 Thlr., überhaupt im Jahre 1866 
gegen 1865 mehr 5602 Thlr.; 3) der vorpommerſchen Zweigbahnen. 
Einnahme im Monat März 1866 39,758 Thlr., im Monat März 
1865 36,054 Thlr., mithin im Monat März 1866 mehr 3704 
Thlr., überhaupt im Jahre 1866 gegen 1865 mehr 8399 Thlr. 

— (Schwurgericht am 10. April.) Die Arbeiter Friedr. 
Wilh. Prätz und Carl Ferd. Ludw. Beyer aus Carolinenhorſt ſind 
angeklagt: 1) in der Nacht vom 7. zum 8. September 1865 zu 
Petznick dem Kaufmann Aron Samuel aus deſſen Laden Kleider- 
ſtoffe im Werthe von 100 Thlrn., 2) in der Nacht vom 14. zum 
15. September ej. zu Auguſtwalde dem Krüger Lenz aus deſſen 
Laden etwa 6 Thlr. Geld, mehrere Eßwaaren und Cigarren, 3) in 
der Nacht vom 21. zum 22. September zu Kuhblank dem Viktua⸗ 
lienhändler Gehrke aus deſſen Laden etwa 3 Thlr., 6 Pfd. Speck, 
1 Brod ꝛc. 4) in der Nacht vom 23. zum 24. September zu 
Friedrichswalde dem Kaufmann Reywald aus deſſen Laden 20 Sgr. 
und eine Menge Kleiderſtoffe und 5) in der Nacht vom 2. zum 
3. Oktober zu Finkenwalde dem Gaſtwirth Karſtedt aus deſſen 
Wohnhauſe eine Anzahl Kleidungsſtücke, und zwar in allen 5 Fällen 
mittelſt Einbruchs reſp. Einſteigens in rechtswidriger Abſicht ent⸗ 
wendet zu haben, ferner 6) in der Nacht vom 6. zum 7. Oktober 
aus der Wohnung der unverehel. Knopp etwa 25 Thlr. und einen 
Ledergürtel und 7) am 12. Oltober zu Finkenwalde der Wittwe 
Schönherr aus deren Ladenkaſſe Geld in rechtswidriger Abſicht ent⸗ 
wendet zu haben. Der Arbeiter Carl Friedr. Schellenberg aus 
Carolinenhorſt iſt angeklagt, zur Begehung des ſchweren Die bſtahls 


aus. 


bei Karſtedt und des einfachen Diebſtahls bei der Wittwe Schön 


herr Anleitung gegeben zu haben. Die Wittwe Klein, Dor. Carol. 
Wilh. geb. Prätz, aus Carolinenhorſt iſt angeklagt, im Oktober 
1865 Geld an ſich gebracht zu haben, wiſſend, daß daſſelbe der 
Wittwe Schönherr in Finkenwalde geſtohlen war. Endlich ſind die 
unverehel. Emilie Auguſte Beyer aus Carolinenhorſt und die unver- 
ehelichte Johanna Marie Charlotte Zenker aus Stargard angeklagt, 
im September und Oktober 1865 mehrere Gegenſtände, von denen 
ſie wußten, daß ſie geſtohlen waren, an ſich gebracht zu haben. 
Im Verlaufe der Verhandlung waren die Angeklagten Prätz und 
Beyer der ihnen zur Laſt gelegten ſchweren und einfachen Dieb- 
ſtähle im ganzen Umfange geſtändig. Gegen den der Theilnahme 
an einem ſchweren und einem einfachen Diebſtahle angeklagten Ar- 
beiter Schellenberg lag nur allein die Bezüchtigung des Prätz und 
des Beyer vor; von den der Hehlerei angeklagten drei Frauenzim⸗ 
mern konnte nur die Zenker der Hehlerei überführt werden. Die 
Geſchworenen erachteten daher in ihrem Verdikt den Schellenberg, 
die Wittwe Klein und die unverehelichte Beyer für nichtſchuldig, 
ſprachen dagegen das Schuldig gegen die Zenker wegen Hehlerei 
Der Prätz, Beyer und die Zenker ſind mehrfach beſtrafte 
Diebe und der Gerichtshof erkannte gegen die beiden erſteren wegen 
fünf ſchwerer und zwei einfacher Diebſtähle im Rückfalle auf je 
5 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche 
Zeit und gegen die Zenker wegen einfacher Hehlerei auf 3 Monate 
Gefängniß, 1 Jahr Verluſt der Ehrenrechte und 1 Jahr Polizei- 
auſſicht, ſprach dagegen die übrigen 3 Angeklagten von der ihnen 
zur Laſt gelegten Anſchuldigung frei. 

— (Stadtverordneten⸗Sitzung am 10. April.) (Schluß.) Die 
im Extraordiuarium des Etats für den Bau einer Dienſtwohnung des 
Förſters zu Kratzwiek, auf den Gotzlow . liegenden Oderwieſen, aus⸗ 

eworfenen 800 Thlr. werden vorweg ewilligt. — Die Finanz⸗Kommiſſion 
eantragt die für den Druck des diesjährigen Etats eingegangene Rechnung 
durch Sachverſtändige ale zu 97 und den Magiſtrat zu fun u. 
künftig derartige, regelmäßig wiederkehrende Druckſachen in Submiffton zu 
geben. Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſen Anträgen einverſtanden. 
— Zur Beliefung des Petrikirchplatzes wird eine Beihülfe von 25 Thlrn. 
bewilligt. — Der Bürgerverein zu Neu⸗Torney hat um Verbeſſerung der 
dortigen Straßenerleuchtung gebeten und angezeigt, daß event. ſchon jetzt 
133 Privat⸗Gasflammen verlangt würden. Auf den Vorſchlag der Finanz⸗ 
Kommiſſion ſollen jedoch nur die Petroleum⸗Laternen vermehrt und auch 
der Weg zur Stadt durch ſolche erleuchtet werden. Die dazu erforderlichen 
Koſten, nämlich 210 Thlr. für 21 neue Laternen und jährlich 241 Thlr. 
15 Sgr. vom 1. Auguſt d. J. ab, werden von der Verſammlung bewilligt. 
— Die Erhöhung des Zinsfußes des Canteniusſchen Legats, einer alten 
Schuld der hieſigen Kämmerei «Kaffe, auf 5 pet. wird genehmigt. — 
Die Erörterung der Vorlage wegen Annahme eines Kämmerei Kaſſen⸗Ge⸗ 
hilfen ſoll in der heutigen geheimen Sitzung erfolgen. — Die Verſammlung 
verzichtet auf Ausübung des Vorkaufsrecht bei dem für 9000 Thaler ver- 
halten Gerbitz'ſchen Grundſtücks in den Pommerensdorffer Anlagen, ſo⸗ 
wie bei zwei von der Frau Gutsbeſitzer Gräber verkauften Parzellen in 
Torney. — Für den durch Verlegung der Bureaus der Gas⸗Anſtalt zur 
Stadt nöthig gewordenen neuen Beamten wird ein jährliches Gehalt von 
450 Thalern bewilligt. — Die gegen einige Rechnungen aus 1864 gezoge⸗ 
nen Monita find erledigt; in Betrreff des Leihamts wird mitgetheilt daß 
von demſelben feit 1859 aus den Auktionsüberſchüſſen 3371 Thlr. 28 Sgr. 
6 Pf. an die Armenkaſſe 10 ſind, ſo daß ſich dadurch die Verluſte 
der Stadt auf etwa 6600 Thlr. ermäßigen. Die Rechnungsabnahme⸗Kom⸗ 
1 wünſcht nun aber noch Auskunft über den Verbleib der vor 1859 
ee Auktions-Ueberſchüſſe. — Auf das verkaufte Haus Rofengarten 
„11 ſoll das Vorkaufsrecht nicht ausgeübt werden. — Für den Paſſauer 
Vezirk wird Herr Kaufmann Fried. Richter als Vorſteher in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. — Das von dem Magiſtrat entworfene neue Regulativ über die 
— des Armenweſens der Stadt Stettin wird von der Verſammlung ge⸗ 
nehmigt. 

— Hr. Schlögell hat zu ſeinem Beneſiz am Freitage den 
„Goldbauer“ von Charlotte Birch-Pfeiffer gewählt. Der Bruder 
des Benefizianten, der an unſerer Bühne als Baß -Buffo und 
Schauspieler Jahre hindurch ſehr beliebt war, hat die Titelrolle 
übernommen. Das erfolgreiche Volksſtück ſpielt im bairiſchen Ober⸗ 
lande — der Heimat der Frau Birch- Pfeiffer und der Gebrüder 
Schlögell. Da dürfen wir wohl auf ein charakteriſtiſches getreues 
Bild aus dem bairiſchen Gebirge rechnen. Auch die in dieſer 
Salſon ſtets an den Beneſizabenden mit jo großem Beifall auf- 
genommenen Geſangeinlagen fehlen nicht; die Soliſten der Oper 
werden im zweiten und vierten Alte einige Männerquartette ſingen. 

Greifswald, 10. April. Der Oberlehrer am hieſigen 
Gymnaſium und Lektor der neueren Sprachen an der hieſigen 
Univerſität Dr. Schmitz iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät derſelben ernannt worden. 


Vermiſchtes. 

— Seit kurzer Zeit wohnt in Berlin lein ſaus der Provinz 
zugezogener penfionirter Beamter, der mehrfach in den Blerlokalen 
den Wunſch ausſprach, bei irgend einer Behörde beſchäftigt zu 
werden; er war an Thätigkeit gewöhnt und daher ſein Wunſch 
natürlich. Ende voriger Woche, als er wiederum beim Kruge Bier 
ſaß, kam der angebliche Eiſenbahn-Ingenieur Panknin, Planufer 14, 
an ihn heran und theilte ihm mit, daß er ihm eine Beſchäftigung 
bei der neu projektirten Berlin-Stralſunder Bahn und zwar ſchon 
vom 1. Juli c. verſchaffen könne, daß er die Stellung als Güter⸗ 
Expedient dort erhalten ſolle, daß dieſe eine Kaution von 1000 
Thlrn. erfordere, die, um ganz ſicher bei der Bewerbung zu gehen, 
ſofort bezahlt werden müßten. Wer war froher als jener Beamte; 
er holte ſchleunigſt die erſparten 700 Thlr. und verſprach, auch 
noch den Reſt zu zahlen. Panknin ſtellte ihm eine Beſcheinigung 
über den gezahlten Betrag, ſowie darüber aus, daß die Stelle 
mit 25 Thalern monatlichem Gehalte ihm gebühren ſolle. Mit 
dieſem Dokumente in der Hand lief der qu. Beamte aber erſt am 
andern Tage zu ſeinem Schwager N., einem mit den hieſigen Ver⸗ 
hältniſſen wohl unterrichteten Fabrikanten, um auch ihm ſeine Freude 
mitzutheilen. Hr. N. ſah gleich, daß hier Betrug vorliege, lief zu 
dem Panknin, ſtellte ihm ſein Vergehen vor und erbat ſich die 
Kaution zurück. Leider waren von den 700 Thlrn. nur noch 
275 Thlr. vorhanden, das übrige Geld war zur Zahlung von 
Schulden benutzt worden. Eine Nachfrage bei dem Direktor der 
gedachten Bahn ergab auch, daß jener Mann weder bei der ge⸗ 
dachten Bahn ein Amt bekleidet, noch befugt iſt, Stellen zu ver⸗ 
geben, daß der Beamte alſo betrogen iſt. 

— Man hat im Jardin des Plantes zu Paris eine junge 
Löwin, einen algeriſchen Eber und einen kleinen Hund in einem 
umgitterten Raum unter freiem Himmel zuſammengebracht. Die 
drei Thiere führen einen ſonderbaren Haushalt. Der Hund jpielt 
den Herrn und die Löwin geberdet ſich am ausgelaſſenſten. Der 
Eber hat viel von ihr auszuſtehen und es bedarf häufig der In⸗ 
tervention des Hundes, um den Frieden und die Ordnung wieder 


herzuſtellen. 


i Literariſches. 

Vaterländiſche Geſchichte: Darüber iſt wohl bei denen, 
welche preußiſche Verhältuiſſe kennen, nur eine Stimme, da 
noch zu wenig Kenntniß und Wiſſen von preußiſcher Geſchichte 
und Geographie im Publikum verbreitet if. Trotz aller Verord- 
nungen und alles Bemühens der Behörden ſcheinen Univerſitäten 
und höhere Lehranſtalten noch immer nicht bedeutende Reſultate 
zu erzielen. So iſt es uns aufgefallen, daß in den Lektion's⸗Kata⸗ 
logen der preußiſchen Univerſitäten für den Sommer 1866 jo viel 
uns erinnerlich nur ein Docent aufgeführt ſteht, welcher preußiſche 
Geſchichte verträgt, und dieſer Docent iſt ein geborener Altenburger 
und hat ſeine Docenten-Laufbahn in Jena begonnen. Es iſt dies 
doch eigentlich eine merkwürdige Thatſache, ebenſo bemerkenswerth, 
wie die, daß uns ein Engländer Carlyle ein bis jetzt nicht über 
troffenes Werk über Friedrich d. G. geliefert hat. — Im Publikum 
ſcheint es doch an Intereſſe für preußiſche Geſchichte und Landes 
kunde nicht zu fehlen, wenigſtens finden wir in dem uns vorlle⸗ 
genden erſten Hefte der Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte und 
Landeskunde, welche von Profeſſor Dr. Foß redigirt wird und be 
A. Bath in Berlin erſcheint, eine Reihe intereſſanter Sitzungs“ 
berichte der Provinzial- und Lokal⸗Vereine. Wir freuen uns über 
den Eifer und das Streben, welches uns darin entgegentritt und 
hoffen, daß mit der Zeit die Früchte immer mehr reifen werden. 
Ebenſo erkennen wir aus der verdienſtlichen, mit Sorgfalt gear” 
beiteten Bibliographie, daß aller Orten mit Sorgfalt gearbeitel 
wird. Mit Abſicht machen wir beſonders anf dieſen Theil der 
Zeitſchrift aufmerkſam, da er ſonſt gewöhnlich ſehr kurz abgefertigt 
wird und behalten uns vor, wenn die nächſten Hefte erſcheinen, 
die darin enthaltenen Abhandlungen eingehender zu beſprechen. 


Neueſte Nachrichten. 

London, 11. April, Morgens. Eine geſtern bei Lord 
Ruſſell abgehaltene Verſammlung der Liberalen iſt befriedigend aus“ 
gefallen. Die Regierung hat die beſte Ausſicht, die zweite Leſung 
der Reformbill baldigſt durchzuſetzen. i 

Florenz, 10. April. Die heutigen Journale melden, daß 
zwiſchen dem Finanz-Minifter Scialoja und der Finanz⸗Kommiſſlon 
der Deputirtenkammer in Folge gegenſeitiger Konzeſſioneu eine 
Einigung zu Stande gekommen if. Man glaubt, daß die Nee 
lutionen der Kommiſſion von der Kammer einſtimmig werden an“ 
genommen werden. a 

Neapel, 9. April. Die bieſige Univerſität iſt in Folge 
einer von den Studenten der Medizin gegen das neue Univerſitäts“ 
Reglement ausgeführten Demonſtration geſchloſſen worden. — Der 
Prinz Napoleon iſt heute hier eingetroffen. 

Kopenhagen, 11. April, Morgens. In der geſtrigen 
Abendſitzung des Reichsrathsfolkethings wurde die Schlußberathung 
des Militärbudgets fortgeſetzt. Alle Abänderungsvorſchläge des 
Kriegs - Miniſters, welche die Erhaltung der bisherigen Kriegs“ 
ſtärke der Armee bezweckten, wurden verworfen. Eine Modi 
kation dieſes Beſchluſſes Seitens des Landsthings iſt jedoch wahr“ 
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Berlin, 11. April. Die „Provinzial-Korrefponden 

Die preußiſche Regierung hat den Antrag auf Reform des Bundes 
in vollem Bewußtſein ihrer Verantwortung geſtellt und mit dem 
Willen ihn kräftig durchzuführen. Sie rechnet dabei auf die Hin” ö 
gebung des preußiſchen Volkes an den nationalen Beruf, auf den 
Ernſt der nationalen Begeiſterung Deutſchlands, auf die Bereit? 
willigkeit der deutſchen Regierungen, wofür bei mehreren der bebeu“ 
tendſten begründete Ausſicht verhanden, und auf die Bereitwilligfeit 
patriotiſcher Männer des deutſchen Volkes, ſich ohne Partelrückſich 
der preußiſchen Regierung zum Werke der Einigung Deutſchlands 
anzuſchließen. Eine nahe Zukunft wird den Irrthum zerſtören, 
als ſchlage die preußiſche Regierung die Frage der Herzogthümer 
geringer an als die deutſche Frage. 


{ Schiffsberichte. 

Swinemünde, 11. April, Vormittags. Angekommene Schiffe: Char 
lotte, Schluck von Stevens; Maria, Saatmann von Stevens; Die Ernte 
(SD), Schult von Stolpmunde Wind: SW. Strom ausgehend. Ne 
vier 14% F 
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endenz mit den übrigen a. 
„ . . 0 wurde in Deckung, . 
ichten au ekulation gekauft, wodur reiſe neuerdings hoben · 
Set 30,000 Ort. g „ ch Preiſ gs ſich b 
eizen loco 46 —74 nach Qualität, ord. gelb ſchleſ. 63% A 

195 ſchleſ. 6566 %, bunt poln. 58 94 ab Bahn, Lieferung pr. ZU, 
Pfd. pr. Mai⸗Juni 61 % Gd., Juni-Juli 62% % Br., 62 Gb., Juli 
Auguſt 62½ % bez. u. Gd, September⸗Oktober 62½ 9% bez. / 

Roggen loco BO 82pfb. 45 — % 7 ab Kahn bez., ſchwimmend in 
Kanal S1.—S2pfd. 45% e bez., April u. Frubjahr 44½—45½ A, De 
u. Br., Mai-Jumi 46%, 16, 4614 2 bez. u. Br., ½ Gd., Junk Jul 
47 7 2 4 55 . bez., Juli-Auguſt 47 0, , Yu Ya Ra bez., Sep 
tember⸗Oktober 46½, % M bez. 
Gerſte große und kleine 33 —43 * 1750 Pfd. ; 
Hafer loco 23—29 Re, ſchleſ. 26%,, 29 %, bez., April ug 
jahr 37%, 28 e bez., Mal- Juni 27%, 28 e bez., Juni⸗Juli 28, 
E bez., September ⸗Oktober 26%, / & bez. 

Erbſen, Kochwaare 54—62 , Futterwaare 46—52 Ag * 

Rübol loco 161% J d April 16½, „ bez. u. Gb., Apt. 
Mai 16, ½ 2 bez, Mai-⸗Juni 14½ A bez., September ⸗Oktobe 


12 & bez. 
3 2 15 = 5 0 
piritus loco ohne Faß 14½, 1½ , bez., ril und April⸗ 
14½4, ½ Re bez. u. Gd., ½ Br., Mai- Juni W u 
% Bit. Juni Juli 141%,,,"1614,, 15 % bez, Juti-Kuguft 1570 1 
bez., Auguſt⸗September 15½ . bez., Sept.⸗Okt. 15 74, % 
Breslau, II. April. Spiritus 8000 Tralles 157, Weizen Ar, 
er April 43%, do, Juli-Auguſt 44. Nüdöl April 15%3 
April 13 1 
3 1 fl 1 
Hamburg, 11. April. Weizen höher, April-Mai 108%, ., Mai- Jul 
10% , N Sat 111.38, Nac ne za , Sete. 
Oktober 112%, Gd. Roggen höher, April-Mai 76 ½ bez., 77 Od. 79 
Juni 78%, Gd., Juni⸗Jull 78 ½, 79 bez. u. Gd. 3 78 U 
bez. u. Gd., Rüböl unverändert, Mai 33 Mk., Oktober 25 Sch. 


Herrn Rudolf Iſing (Stettin). 

eboren: Ein Sohn: Hrn. F. Leibküchler (Stettin). 

— Hru. Paſtor W. 2 (Nehringen). — Eine Toch⸗ 
Gier Hrn. Prediger Schiffmann (Stettin). 

eſtorben: Sohn Otto [15 J.] des Hrn. C. Lehmann 

(Stetten). — Sohn Julius [10 M.] des Hrn. J. Schra⸗ 

us (Stettin). — Tiſchlergeſelle C. Lepine [37 J. 

Stettin). — Frau Luchterhand (Jarmshagen). — Tochter 

Wine (2%, J.] des Hru. A. Heuer (Barth). — Frau 
— Caroline Horn geb. Weißenborn (Greifswald). 

3 Guſtav Bentzien [59 J.] 
en 


. 


— 


(Grimm 
Polizei⸗Bericht. 


Gefunden: Am 5. d. Mts. auf dem Neuenmarkt 

drei Schlüſſel an einem Bunde. Am 6. d. Mts. in den 
lagen vor dem Königsthore eine Cigarren⸗Spitze mit 
ernſtein. 


Bekanntmachung. 

& Die Verwaltung der Kranken » Unterftügungs- und 

N terbe-Kaffe der hieſigen Schneidergeſellen iſt dem Stadt⸗ 
ofmeiſter Hartig übertragen worden. 

Bendem wir dieſe Maßregel zur Kenntnißnahme der 
etheiligten bringen, geben wir den Meiſtern und Arbeit⸗ 
bern, namentlich auch den Inhabern von Herren⸗Klei⸗ 
ermagazinen und Bekleidungsgegenſtänden auf, > Ver⸗ 

f 8 t 

meidung der in dem Orts⸗Statut vom an 1852 

und der Polizei-Berorbnung vom 19. Oftober 1852 an- 

ſehrobten Folgen, die bei ihnen in Arbeit ſtebenden Ge⸗ 

5 en, behufs Regulirung der Kaſſenbücher und Aufſtellung 

8 Hebeliſten, dem Stadthofmeiſter Hartig (Frauenftraße 

FR 33) binnen 3 Tagen ſchriftlich zu melden und ihre 
ohnung in der 5 anzugeben. 

Stettin, den 3. April 1866. 

A Der Magiſtrat. 

8 Bekanntmachung. 

Aadir beabfichtigen von dem in biefem Jahre auf der 

Edtiſchen Gas-Anftalt produzirten Theer 1800 bis 2000 

bieunen in ſucceſſiven Lieferungen, ab Gas-Anftalt meift- 
etend zu verkaufen, und haben einen Bietungstermin 

auf Montag, den 16. April e., 

i Vormittags 11 Uhr, 

aun kleinen Saale des hieſigen Rathhauſes, 
geſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

ie Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin bekannt 

Emacht und bemerkt, daß von dem Meiſtbietenden eine 

aution gon 200 Thlr. im Termin zu erlegen iſt. 
tettin, den 10. April 1866. 


— Die Kommiſſion der Gas⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. 


Zur au der Lieferung von 
46 Schachtruthen geſprengte Feldſteine und 


it , 220,000 Stück Mauerziegel 
ein Termin auf 
Donnerſtag, den 19. April e., 
3 Vormittags 11 Uhr, 
Tr Fortifitations-Bureau, oſengarten Nr. 25—26, zwei 


deren hoch, angeſetzt, wozu Submittenten eingeladen 
rk Submiſſions Bedingungen, welche jeder Submittent 
Fernen Termine unterſchrieben haben muß, liegen im 
S ſitations⸗Bureau zur Einſicht offen. 

lettin, den 11. April 1866. 


Di. Bekanntmachung. 

Studt erledigte Subrektorſtelle an der hieſigen oberen 

1 3 Ihure, mit 400 Thlr. jährlichem Gehalt, ſoll zum 
alt d. J. wieder beſetzt werden. 

© schola beſtandene Kandidaten der Theologie, welche 


auf dz i 
bei 2 Gele veflectizen, wollen ſich bis zum 15. Mai e. 
Memiünde, den 6. Ma 1866. 
Der Magiſtrat. 


viertel Nr. 2 hieſiger Neuſtadt belegenen Eckbauſtelle von 
62% Fuß Frontlänge an der Friedrichſtraße (Nr. 9) und 
103%, Fuß Länge an der Wallſtraße ſteht Termin am 


Montag, deu 16. d. M., Vorm. 10 Uhr, 


in meinem Geſchäftslokal, Louiſenſtraße Nr. 4, an, wozu 
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Ver⸗ 
kaufs⸗Bedingungen vor dem Termine eingeſehen werden 
können. 

Stettin, den 11. April 1866. 


Der Bau⸗Inſpektor 


Thoemer. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 14. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, 
wird auf dem 1. Boden der hieſigen Garniſon⸗Bäckerei 
RNoggenkleie, 
Fußmehl, Roggen⸗ und Haferkaff 


gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
Stettin, den 9. April 1866 


Königliches Proviant⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Am Dieuſtag, den 24. April c., Vormittags 
9 Uhr, ſoll in der Kaſerne am Paradeplatz die Gras⸗ 
nutzung auf mebreren hieſigen Feſtungsparzellen ſowie 
auch Lagerplätze öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Die Pachtbedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht und die Parzellen am 23. April e., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr durch den Wallmeiſter vorgezeigt werden, 
und wollen ſich die Pachtluſtigen vorher zu der genannten 
Zeit am Neuenthore einfinden. 

Stettin, den 11. April 1866. 


Königliche Kommandantur. 


Vermiethung von 5 Lagerplätzen 
auf der Silberwieſe. 
Montag, den 23. April d. J., 


Morgens 10 Uhr, 
ſollen im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale des hieſigen Rath · 
hauſes, folgende fünf Lagerplätze auf der Silberwieſe, 
2 meiſtbietend auf ſechs Jahre vermiethet 
werden: 
5 = Be —5 in der Eiſenbahnſtraße, zu⸗ 
ſammen 14,993 Quadratfuß groß, bisher Zimmer⸗ 
platz des Herrn Wegener, vom 3. Ma 


* a * 

3. der Platz Nr. 27, = 7471 Quadratfuß, in der 
Siedereiſtraße, bisher Platz des Erben des Herrn 
Gerd um; 

4. der Platz Nr. 80, = 6912 Quadratfuß in der Holy 
ſtraße, bisher Platz des Herrn Dr. Schür; 

5. der Platz Nr. 32, — 6897 Quadratfuß, Ecke der 
Holz⸗ und Eiſenbahnſtraße, bisher Platz des Herrn 
Reinicke 

und zwar die Plätze 3 bis 5 vom 1. Inli d. J. ab, 
und beträgt die Minimalmiethe 3 Thlr. 18 Sgr. pro 
Quadratruthe und Jahr. 

Stettin, den 10. April 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bürger⸗Verein. 
Donnerſtag, den 12. April 1866, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im kleinen Schützenhausſaale. 
8 Tagesordnung: 
Weitere Beſprechung wegen Aufnahme der Urwähler⸗ 
Liſten, wozu die Kommiſſion, Jon alle ſich dafür inter⸗ 
eſſirenden Mitglieder des Vereins eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 


26 und 
28 


„Ernestinenhof.“ 


Nachdem am letzten Sonntag die Biefige Mädchenher⸗ 
berge eröffnet iſt, machen wir noch ein Mal auf das, was 
die Anſtalt will, aufmerkſam mit dem beſonderen Wunſch, 
daß es auch die Dienſtmädchen leſen und beach: 
ten wollen, Die Anftalt iſt 

1. eine Herberge für Mädchen. Wenn aljo 
weibliche Dienſtboten außer Dienft find, jo können fie zu 
jeder Zeit Aufnahme und Beköſtigung finden für das ge- 
ringe Koſtgeld von 2 Sgr. pro Tag. Iſt ein Mädchen 
beſonders Meifig und tüchtig, ſo kann das Koſtgeld auch 
erlaſſen werden. Für eine baldige Vermiethung wird 
ebenfalls geſorgt. — Wir hoffen, daß dies beſonders den 
Mädchen, die bier keine Angehörigen haben und daher fo 
leicht in ſchlechte Hände gerathen, zum Segen werden 
ſoll. — Wir haben - 

2. eine Mädcheubildungsſchule damit verbunden. 
Junge Mädchen, die noch nicht gedient haben oder noch 
untüchtig ſind, können hier alles lernen, als Haus⸗ und 
Küchenarbeit, Waſchen, Plätten, Nähen ꝛc., auch im Schrei⸗ 
ben und Leſen können ſie noch unterwieſen werden. Sie 
erhalten außer der Kleidung, alles was ſie gebrauchen, 
müſſen 2 auch ein Koſtgeld von 2 Sgr. pro Tag zahlen. 
— Dann i 

3. eine Kleinkinderſchule dort eingerichtet, in 
welche Kinder von 2 bis 6 Jahren aufgenommen werden. 
Wir meinen den Bewohnern von Torney hiermit 
einen Liebesdienſt zu erweiſen, und bitten, daß ſie ihre 
Kinder unſrer Lehrerin anvertrauen. — Hierbei ſollen nun 
zugleich tüchtige Kindermädchen ausgebildet werden. 
Je ſeltener ſie ſind, je ſchwerer es iſt mit kleinen Kindern 
umzugehen, um ſo mehr hoffen wir auf die Sympa⸗ 
thieen aller Hausmütter, wenn wir verſprechen, uns dies 
recht angelegen ſein zu laſſen. 

Dies Dreifache beabſichtigen wir. Hauptbedin⸗ 
ung aber für alle Mädchen, die aufgenommen ſein wol⸗ 
en, iſt die, daß fie unbeſcholten find. Wer irgend 

einen Makel hat, wenn es auch nur ſchlechte 
Zeugniſſe find, kann nicht aufgenommen werden. 
Wir müſſen das betonen, damit Erneſtinenhof nicht etwa 
wie es vielfach geſchieht, als eine Beſſerungsanſtalt anzu⸗ 
ſehen und wohl gar mit dem Aſyl für verwahrloſte Mäd⸗ 
chen in Neu⸗Torney verwechſelt werde. 

So ſtehen denn unſre Thüren euch offen! Wir würden 
uns freuen, wenn ihr dies beachtet und an freien Sonn⸗ 
tagnachmittagen zunächſt nur ein Mal die Anſtalt beſucht. 

Ihr findet da gute Geſellſchaft und Unterhaltung und 
werdet gewiß merken, daß es die Liebe iſt, die dies in's 
Leben gerufen hat. 1 

Stettin, den 10. April 1866. 


Das Comité der Mädchenherberge 
„Erneſtinenhof“, 


Extrafahrt 
zum Stettiner Markt, 
am Sonntag, den 15. April c., 


von Cammin über Wollin nach 


Stettin und zurück, 
per Dumplſchiff 
„Die Dievenow,“ Capt. La ſt. 


Abfahrt von Cammin Ho Uhr Morgens, 


: . ollin g 
Rückfahrt Stettin „12% 5 Mittags. 
J. F. Bräunlich, 


Stettin, Frauenſtraße Nr. 22. 
Ein neuer Ja dwagen 


und anf Federn iſt billig 7 verkaufen 
Züllchow, Freiſtaden Nr. 9. 


mit Thüren 


- und Industrie-Papiere. 


Aachen-Düsseldorf iind pro Inba - 
Aachen-Mastricht 0 4 37% bz 8 5 bz An * | 155 7 
Amsterd.-Rotterd. 62% 4 115 ½ bz a 0 r ee ein be 
Berke A, | 71414 153 ba do. Drt.-8000814 9 a en 
Berlin-Anhalt 11% 209 ba do, do. 4 86% G 4 om. va 77 1 4 B 
Boerlin-Hamburg |10 4 159%, bz Berlin-Anhalt 4 93 do do Mia} 95½ B o. Nat.-Aul. 5 58 ½% b Danzig ja 9 B 
Berlin-Pots.-Mgdb. | 16 4 200 bz do, do, 44 98% Stargard-Poson 4 . ac Br De N. — ar 
Berlin- Stettin —9 129% ba Berlin-Homburg 4 00%, 4 —4 u MD „ Magdeb 5% l 87% 8 
Brel che- Frelb. | 944 188 9 —— — — do 180 r Loose -- Pr. Hypotbek-Vers. 4 |112 d 
— 118 4% 80 5 . 9 Braunschweig 0 1 | 864 B 
— } . . W. 1 4 99½ ba 
Cöln-Minden 15% 31153 b do. do. © N 
Cos.-Odb. (Wilhb.) 7 3 55% bz Berlin-Stettin 4 Er 3 u be Rostock (neue) 900 : 2 + 
. eee 887 N 3 reussische Fonds. |Russ.-engl. Anl. 5 | 87% B Thüringen 4 |4 | 69%, B 
Löbau-Zittau” ya 37 5 do. 40. IV.J4 977% bz Freiwillige Anl.4j 98 is do do 13 ne —.— 1 lt 
Ludwigsh.-Bexbach | 97,4 151%, ba Bresl.-Freib. D. 4 4 — Staatsanf 1859 5101 ba 88.0 0 a , e B 
er 5 a 5 40. do. 486 4angl5 | 92 ba den Vereinsb. | 7% 4 10 0 
Magdeburg-Leipzig 18¼4 29975 B Cöln-Minden 497 ba 59, 56, 64 4 98 bz Bass Prämiet 1; 5 84 nA bz n N 5% Pig 87%, B 
erben = ’ 2% f 8 5 do. do. ILS - * do en 98 B Russ. Pol. Sch. O. 4 | 6512 ba . 7%, 4 1 
Niederschl Mü, 4 24% K. do. do. MILE | 87 ba do 1362 33 m: . 1 3 
Niederschl. Zweigb. 4/4 873 B — 1a 41 86“ ba Staatsschuldsch. 34] 85 dz bfdbr n. in 8. R. 4 60%, ba Darmat, Zettelbank s 427% B 
Nordb., Fr-Wilh | 14 844, b eh 1 e Part.-Obl. 500 Fl. — 88 Darmstadt 6 4 84% bz 
ordb., Fr.-Wilh. — 4 % ba do. do. IV. 487 bz Staats-Pr.-Anl. 34 1191, bz Amerikaner 6 | 7454 dz ipzii 4 4 821% bz G 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10 3167 ½ bz Cosel-Oderberg |4 | 86 bz Kur- u. N. Schild. 31 82 bz Kurhess. 40 Thlr. I 52%, B Mein 1 7% 4 88 da 
do. Litt. B. 10 31 146% bz do. do. III. 430 934, B Odr.-Deich.-Obl. 44 98 ¼ G N. Badisch. 35 FI. in 29% 0 Kob 8 8 1 98 B 
Oesterr.-Fra. Staats 5 ba Magd.-Halberst. |4j| 98%, B Berl. Stadt-Obl. 44 99 b⸗ Nn PSiA. sıliod R Da „ 
Oppeln-Tarnowitz 34% 78 ½ B „ Wittenb.|3 | 67° B do do „84 P& B Lübeck. do. 3 80 5 Oesterreich 5: 4 63½ de 
mr ge A FA Run . . 219 11161 Vi Schwd. 10 Th. L. 9% 6 Genf = 4 4 0 
Rhein-Nöhebahn 0% | 80%, bz Niederschl. Hr 4 | 92 5 er eee echselcours. ee 9% | | 207 bz 
Kh.-Oref.-K.-Gladb. 5 31 — 2 do. 25. Sur. 4 92 8 Ostpreuss.Pfdbr. 3 7774 bz Amsterdam kurz 3 143%, bz Be 5 : 108% — 
Russ. Eisenbahnen | — 5 77½ bz do. do. III.4 90 B de e Were do. --2Mon.|3 142 b Seiles Ben e 21 8 4 
Stargard-Posen 34,134] 94 ba do. do. - IV. 40 99% B Pomm. 31 80 bz Hamburg kurz 4 151% bz Ges. f. Fab. v. Eisbd. 975 5 102 R 2 
Oesterr. Südbahn 8 5 103 ba Niedschl. Zb. C. 5 100 8 do - 4 | 9114 bz do. 2Mon. 4 150% bz Des Gon G 9% 5 156 B 
Thüringer 8 14 11341, G Oberschl. A. 4 8275 = gg - : 75 5 London 3 Mon. 4 6 21 bz Hörder Hütten 8 5 110 8 
» do. F 3 0 neue|3}] 9 Paris 2 Mon. 3 | 80%, bz N 
R e tn en do. 5 N 857 5 48 5 a 8 5 ba WienOest. W.8T. 5 8 5 Minerva ur 223 * 10 175 1 
achen-Düsseldorf 4 | 88 0. . 1 Schlesische 1 do. do. 2M. 5 93% bz — 777... 
do. II. Emission 487 b do. E. 379“ bz Westpreuss. 31 773%, B Augsburg 2 M. 4 56 22 0 Fr. Bkn. m. R. 99% G Napoleons 5 12 bz 
do. III. Emission 41 95 B do. F. 44| 96 ½ bz do 4 84% bz Leipzig 8 Tage 4 99% G - - ohne R. 99% bz Louisdor 111% B 
Aachen-Mastricht 41 651, G Ossterr. Franz. 245 ba do neue 4 844, bz do. 2 Mon. 4 99 6 Oest. öst. W. 95 ½ bz Sovereign 6 23 6 
Aschen-Mastricht II. 5 67 ba Rheinische 4 91 ½ B Kur- u. N. Rentbr. 4 91 ½ G Frankf. a. M. 2M. 33 26 26 G Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 91, G 
Bergisch-Märk. conv. 4198 bz do. v. St. gar. 31 85 B Pommer. Rentbr.4 91 ½ bz Petersburg 3 W. 51 831, 2 Russ. Bankn. 75 ½ ba Goldpr. Z.-Pf. 462% bz 
do, 4. IE 4198 G do. 1858. 60. |44| 94½% B Posensche  - 4 ba do. 3 Mon. 51 82½ bz Dollors 1 12% bz Friedrichsd. 1137, bz 
do. do. III. 31 781, bz do. 1862. 41 94 ba Preuss. - 491 8 Warschau Tage 6 | 747%, bz Imperialien 5 16%, bz [Silber 29 20 6 
N + 5 
do do. III. B. 3j 78 ½ bz do. v. St. gar. 4 G Westf.-Rh. - 14 | 961, G Bremen 8 Tage |441110%, bz Dukaten 36% 6 
Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. Müdchenherberge Dienſtag, den 17. April c., Abends 6 Uhr: 
Verlobt! Frl. Wilhelmine Wandſtock mit dem Muſiler Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer im Bau⸗ Großes geiſtliches Co Ucert 


in der St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin, 


unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Agnes Baer 
aus Berlin und eines großen Orcheſters, gegeben von 
Dr. Adolph Lorenz, 


zum Beſten 
der Guſtav⸗Adolphs⸗Stiftung. 


Programm. N 
1. Präludium und Fuge (ois-moll) für 8 
a e 


* a „ 
2. Arie aus der Paſſion mit Violinbegleitung: „Er⸗ 
barme dich, mein Gott, um meiner Zähren willen, 


e Seb. Bach. 
3. Einleitung zu Mendelsſohn's Sinfonie-Cantate. 
Motto: „Alles, was Odem hat, lobe den Herrn.“ 
Für Orcheſter. 
4. Duo für Violine und Orgel von Seb. Bach. 
5. Arie von Händel aus dem Samſon: „Erhör' mein 
Flehn, o Herr, gerechter Gott.“ 
6. Variationen über ein Thema von Spohr für Orgel. 
8 Köhler. 
7. Arie aus Händel's Judas Macabäus: „Vater der 
Huld, von deinem Gnadenthron erbarmend ſieh 
auf uns herab!“ 
8. Phantaſie über den Choral: „Vom Himmel hoch, da 
komm ich her.“ Für Orcheſter von Ad. Lorenz. 
Billets a 7 Sgr. 6 Pf. find zu haben in den Mufifa- 
8 der Herren Simon (Bote & Bock), 
Prütz & Mauri, Saunier und Schauer. An den 
Kirchenthüren findet ein Billetverkauf nicht ſtatt. 


Schützen⸗Kompagnie zu Grünhof. 
Sonuabend, den 14. April, Abends 8 Uhr, 

im Saale der Grünhof-Brauerei: 
Ordentliche 
General⸗Verſammlung. 

Der Vorſtand. 

Zu Johanni c ſoll ein Rittergut in Pommern an der 
Chauſſee und unweit der Eiſenbahn, mit ca. 2000 Morg. 
unter'm Pfluge, vollſtändigem Inventarium und Brennerel, 
auf 18 Jahre verpachtet werden. 

Adreſſen hierzu werden in der Expedition dieſes Blattes 
angenommen. 
— ̃ ̃ — ˙ V Er 

In der Exped. diefes Blattes find billig zu verkaufen: 
F Band 14, 15, 16. 

. W. Iffland's theatraliſche Werke, 10 Theile 

in 5 Bänden. 
Ollendorf's englische Grammatik nebſt Schlüſſel. 

Sämmtliche Bücher ſind gebunden und gut erhalten. 


„Kali⸗Superphosphat, 


enthaltend 16 % lösliches phosphorſaures 20 9% 
0 (hroefelfautes Kali, 4 a a 


Baker Guano-Superphosphat, 
* bir., 
lle er comptan ro Brutto⸗Centner zu beziehen. 
: Stettiner Haupt. Depot, 


J. A. Gloth. 


Comptoirpulte, Comtoirfeffel, mit auch 
ohne Rücklehne, verſchiedene Ladentiſche, 
Ladenrepoſitorien mit auch ohne Schub⸗ 
käſten, 2 Briefſpinde zu billigen Preiſen 
Viktoriaplaßz Nr. 5. 
ET 
platz Galgwieſe 30, 


21 


21,-1%, Jol 
dem Zimmer⸗ 


keien in beſter Qualität zu den billigſten 


Freunden und Nachbarn zur 


STADT-THEATER 


in Stettin. 
Donnerſtag, den 12. April 1866: 


Klein Geld. 
Poſſe mit Geſang u. Tanz in 3 Abtheilungen u. 6 Bildern 
von E. Pohl. — Muſik von Conradi. 2 
Freitag, den 13. April: 
Zum Beneſiz des Herrn F. Sehlögell, unter Mit- 


wirkung des Herrn A. Sehlögell. 


Der Goldbauer. 


Original⸗Schauſpiel in 4 Akten v. Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
— — — — —ę— 


Meinen werthen Kunden 
icht, daß ich mein 
garren- und Tabaks- 
en gros & en detall-Geschäft 
nach der Pladrinſtraße 9, im Hauſe des Kaufmanns 
Herrn Eugen Conradt verlegt habe, und bitte mich auch 
in meinem neuen Geſchäft mit recht vielen Aufträgen zu 


Eine große Parthiee 
zurückgeſetzter Souuenſchirme erfreuen. Hochachtungsvoll 
verkaufe, um damit zu räumen, zu ſehr Agent der ‚W. ey 906 Lebens⸗ 

billigen Preiſen. 


J C PIORKOWSKY, IE 


Die Herren Y. dd. Porten & Co. in Hamburg 
Kohlmarkt Nr. 11. 


haben mir für Stettin die Niederlage ihrer in Form von 
Cigaretten gearbeiteten, mit einem aus reinen Tabaks⸗ 
Rippen fabrizirten Deckblatt verſehenen Cigarren gegegen. 
Dieſelben durch reinen Geſchmack, kreideweißen Brand u. 
große Währſamkeit ausgezeichnet, dürften ſich bald Beifall 
erringen. 

Nachſtehende Hauptſorten empfehle ich beſonders: 
2 (ff. Havanna-Einlage), 20 Thlr. pr. Mille, 
Aries (ff. türkiſche Einlage), 88 an 

er Einf.) 16 
l 1 
* 


Vermiethungen. 

Bergſtraße Nr. 2, im Vorderhauſe, iſt eine kl. Wohnung 
von 2 Stuben, Kab., Küche u. Zubehör, auf Verlangen 
möblirt zu vermiethen. 

Bergſtr. Nr. 2 iſt ein Handelskeller zum 1. Mai z. v. 


Noſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle-Etage, incl. Waſſer⸗ 
Eine Wohnung von 7 Stuben und großen Wirthſchafts⸗ 
Räumen, nöthigenfalls Stallung für ein Pferd iſt große 
Wollweberſtraße Nr. 64, 2 Tr., für 350 Thlr. 3. 1. Juli 
Tuifenſtraße 12 iſt Stube, K. u. K. z. 1. Mai 3. v. 
Grünhof, Mühlenſtraße 17 
iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 


Kloſterhof Nr. 14 
iſt eine Wohnung von 4 Stuben, elegant und bequem, 
zum 1. Oktober er., erforderlichen Falls auch 5—7 Stuben, 
zu vermiethen. 


B Sag ee EZ 
Grünhof, Grenzſtraßſe 16, 1 Tr., iſt wegen 
Verſetzung eines Beamten zum 1. Mai oder ſpäter eine 


1 rd wird ſaub 42 
J. C. Piorkowsk Wäſche l geſtickt 
5 + | 9 Frauenſtraße Nr. 15, 1 Tr. Bosen von B Gtuben, 1. Robinet, Fr een 
und Speiſekammer für jährlich 96 Thlr. zu vermiethen. 


FF ade Ahlen Den a ET ER 

et NS 2 } "uyosujaoı I 
Kohlmarkt Nr. 1 1. re 9981 ac 6 mag ua 1: 2 möbl. Stuben nebſt Kabinet und jep- 
qq Wayua arasyand OL a bauen 299 i 


8 Eingang an 1 auch 2 Herren zum 1. Mai 
pon zz 76 2 a0 110% Jo usb mag put zu verm. Kloſterhof Nr. 26, 2 Tr. 
: 3 vp Während des Jahrmarkts ſind zwei Parterreſtuben im 
Durch meinen Dampf: Apparat EX : erg 73 3 
werden Herren- und Damen⸗Garderoben von allen Flecken gereinigt. Da ich dieſe Reinigung erfunden habe, ver⸗ u,ỹHd̃aact gun u UI 


Hötel de Russie zu vermiethen. 
dchere ich ein geehrtes Publikum, die Sachen wie nen unter Garantie herzuftellen. Verſchoſſene Sachen können Ae (pr ug eee Kloſterhof Nr. 14 
—— he ande bekommen. 1 5 1 Keuter, Klosterhof Nr. 6. ut dun pg dee ag wee < x N A 


gad waitıpun miaong ahn zan 958 5 — 8 von 4 Stuben nebſt allem Zubehör zum 
—: — — T 7˖¶«˙*ẽ RD 5 ea „Juli er. zu verm. 
f 3 r Gesundheits-Chocolade, Chocoladenpulver, | "Ein junges Made ; uten 

{ l junges Mädchen ſucht bei anſt. kinderloſen Leuten 

Die Gärtnerei der Cacao-Masse, exstrafeines entoeltes Caracas- 


KEIN SEE BEHIERER ih 7) as ie ee 
n. A t 1 f oder bei einer Wittwe Wohnung. Adr. bittet man in der Obere Schullenſraße 4445 ift eine Wohnung, 
Züllchower uſt alten Cacao- Pulver, Cacao- Thee, Racahout des 


Exped. d. Bl. unter R. H. abzugeben. 5 3 a U 
a 1 „Arabes, Arowroot, präparirtes Gerstenmehl| ech Stück ſeere, gut erhaltene Spiritusfäſſer werden — 
empfiehlt Früherbſen, Krup- u. Stangen und Bultrichs-Salz, billigst bei 


—:: nun ehe den ar REBEL SE 
0 K zu kaufen geſucht. Näheres bei i - s 8 a 7 
bohnen, Möhren und Futterrüben, ſowie Hermann Tiede, ene DaB eee ee 


Gebr. TeIschow, Auf i 
2 Ein junger Mann, der ſich als Schreiber ausbilden 
alle Sorten Gemüſe⸗ und Blumenſäme⸗ Stettin, Frauenstrasse No. 24. 8 will, wird 2 im Alter von — Jahren. 


9667C6—— — — — 
Wäſche wird zum Waſchen angenommen Grünhof,] Abdreſſen unter Z. in der Exped. d. : 
Grenzſtr. Nr. 12. — — Tüchtige Köchinnen und Ammen empfiehlt; Landmädchen 


ee TE —— — N . 1 1 
Wohnungsgeſuch auf dem Lande und Knechte verlangt die Miethsfr. Meier, Mönchenſtr. 10. 
In der Nähe der Stettiner Eiſenbahn zu Johanni d. J. Ein ordentl. Mädchen von außerhalb wünſcht ſogleich 
ca. 5—6 Zimmer nebſt Zubehör, auch Stallung und Gar- eine Stelle für Alles. Zu erfragen Frauenſtraße Nr. 24, 
ten. Gef. Offerten werden erbeten unter L. N. N. in der 


Hammonla ) 
Gallia (ff. Braff Einlage), Ba so 
A. E. Meyer, 


Kohlmarkt Nr. 19 und 
Paradeplatz Nr. 8, Ecke der Breitenſtraße 


ee e eee eee 

in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, fowie 
Rath in allen Verhältniſſen des e e ge⸗ 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umfouft ers 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeantwortungen; Reſtitutions⸗, 
Rekurs⸗, Gnaden und Biftgeſuche, Appellations⸗Anmel⸗ 
dungen uud Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer⸗ und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schrift⸗ 
und Noten⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


von Eiſen und Haſelnuß, in ganz neuen Muſtern, 
empfehlen zu billigen Preiſen 6 


Moll & Hügel, 


Magazin für cui ts⸗Einrichtungen, 
Schulzenſtraße Nr. 21. 


Bedouinen und Jaquettes 


4 
in neueſten Facons empfiehlt in großer Auswahl bei bedeutend herabgeſetzten 


N 
5 


1 


I 


Preiſen hier am Platze. Kataloge liegen cin gr e 
aratis zur Abholung bereit. 5 e 
Markt⸗Auzeigel!! 


Hinterhaus 2 Tr. 


— . ä—e— — — 
Konſol · S EN EIHDERDIBE sin Exped. d. Bl. Waelder über d eschaft loch und ein Tag 
f onfot-Spinde, Sopha Tiſche, 1 Bettftele find eiaig 3. v.] Bettfedern⸗Keinigungs⸗ Anſtalt. (hnelder ſinden dauer be Te iftigung bei 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube Sonifenftraße 12, bei Schnalle, Tischler. e Ar 8. gung eee Emil Moritz 


Schulzenſtraße Nr. 34— 94. 


. Si Me 

Ein Burſche wird ſofort verlangt in 
der Steindruckerei bei E. Rühlow; 
Mönchenſtraße 12. 


Abgang und Ankunft 
d 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Babnzüge: 


Ab 917 ng: 

nach Berlin I. Bus 6 0 fr., II. Zug 1245 Nm., Kourierzutz 
3% Nm., III. Zug 6% Nm. 

nach Köslin I. Zug 7° fr., Kourierzug nach Stargard, 
von da Eilzug nach Köslin 1122 Vm. e 

nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyrit, 
Naugard) 10 Bm, nach Kreuz und Köslin-Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 57 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund) Eilzug 10 Um., gemiſchter Zug 
215 Nm., III. Zug Stralfund- Prenzlau 75 Nm. 

nach Stargard Lokalzug 1045 Nm. (in Altdamm Bhf. An 
ſchluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 


. . 

1 Trumeau, Moͤbel und Hausgeräthe aller Art, ſowie 
feine Porzellan- Sachen find billig zu verkaufeu. Das 
Nähere Silberwieſe, Holzſtraße 5, 2 Tr. Kl. liuks. 


Strohhüten 1 


neueſter und beliebteſter Formen beiten] Chablonen, nur 1 Sgr. 
zu emp ehlen. Stand wie gewöhnlich der na hang zum Seer der 1 


„ 5 5 „ Beſtellung von Chablonem in Kupfer u. Me 
vis- vis der Königl. Bank wird pe angefertigt von A. Ein big 5 


A. Baltzer, Berlin. Petschafte m 2 Bustaben und Heft von 5 Sgr. 


an, jede Gravirumg wird angefertigt. 


and 2 alte Großſtühle, 2 Bettſchirm d billi 
Sopha, zu verkaufen n Alte 
Eine reichhaltige Auswahl Sopha werden in Zahlung angenommen.“ 


ee Rüdersdorfer Steinkalk, 
Frühjahrs⸗ e e ee 
Röcke . 
ö * omtoir: Handelshalle, reppen. 
« Ce» * 6 
empfehlen zu den billigſten Preiſen Feuerſichere Dachpappe, 
G Steinkohlentheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über, 
ebr. Saalfeld, nimmt das Eindecken und eee die Fabrik 
Breiteſtraße Nr. 31. Schroeder & Schmerbauch. 


re ee ee lasst 
1 Bettfedern und Daunen in 1,½ u. ½ Puds 
Ruſſiſche find billig zu verk. Fubrſtr. 8, im Laden. 


e ———— 
mir mein Lager vou Ein Haus in lebhafter Gedend der Stadt wird zu 


laufen geſucht. 
Abreſſen unter E. II. in der Exped. d. Bl. 


Hotel garni von I. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 
Wilcdt's Reſtauration, 


Beutlerſtraße Nr. 13. 
Heute und folgende Tage: 


Conzert u. Geſangs⸗Vorträge 
der Geſchwiſter Sehlller aus Boöhmen, unter Mit- 
wirfung des Komikers Herrn Behllling. 


Devantier's Etablissement. 


Heute: 
Concert der Hauskapelle, 
ſowie Auftreten des Komikers Herrn 
Albert Müller. 


Anfang 8 Uhr. Eutree 2 Sgr. 


H. Doege's Restauration, 


Ei Pf d Corſets, N . Marie Louiſeuſtraße Nr. 5 6 esa u. die Vort Tage 

S in erd, 8. weiß, roth u. grau, empfiehlt Marie Concert un eſangs⸗Vorträge 

. fehlerfrei, für Droſchkenbeſitzer ee iſt Corſets, weicharas, gr. Domtrafe 10 der Damenfapelle . — aus Wien. 8 
zu verkaufen Papenſtraße 14, 2 Tr. Die in den hieſigen Schulen eingeführten 


Holz und Torf-Verkauf. Bücher, Lexika u. Atlauten 


Ankunft: 

von Berlin I. Zug 9 Bm, Kourierzug 11 * Bm., II. Zug 
4 Nm., III. Zug 10 Nm. j 

von Bafewalt Lolalzug 8. Bm, II: Zug von Paſewal 
(Stralfund) 9 3 Bm. III. Zug 8° Nm. 

von Kreuz und Kbelin⸗Kolberß 1. Zug 1154 Um. II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
3 Nm., II. Zug von Köslin-Kolberg 9 Nm. 

von Stargard Lokalzug 65 fr. 


halte beſtens empfohlen. 
IH. Siewert, 


Zartenthiner Torf, t groß Format und ſchwer, 8 . 
ste eher Les Förg, jet wegen Bang amung|find dauerhaft gebunden zu den billigſten Neue 2 Brauerei zu Kupfermühl. Poſten: 
des Hofes zum 1. Mai e pro 1000 mit 2% 15 7 fr. v. d. Preiſen vorräthig Vorzüglich 
Thür. Fichten und Buchen Klobenholz I. Klaſſe, 0 zug Abgan 


Kariolpoſt nach ö Gas fr. 

Kariolpoſt n rünhof 445 fr. und 1120 Bm, 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 

Botenpoſt nach Neu⸗Torney 550 fr., 12 Mitt., 5 70 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Zullchow 114 Bm. u. 6 50 Nut. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11% Bm, u. 5“ Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 6 Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz + Nm. 


Ankunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 70 fr. u 11“ Bm. 
ua von ee * K. u. 

ariolpoſt von Züllchow und Grabe 4 { 
ach von Neu-Torney 5. fr., 11 on. u. Bee 
Boteupoſt von Züllchow u. Grabow 11 Bm, u 
Botenpoſt von Fomcherensberf 1150 Um. u. 5 Nin. 
Botenpoſt von Griubof 52° Nm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Bm, 


auch gleich kleingem frei v. 5. Tor zu ſehr Billiger Preifen. Gleichzeitig empfehle: 

ee i RKeiſzentze Nerpretter, Neis 

* 5 Pfund ſchienen, Faberkaſten, Schul⸗ 
2 n mappen, Federkaſten, 

ſchw. Brod f. 5 Sgr. gr. Wollweberſtr. 56. 


Das Gone Stargarder Bauerbrod iſt wieder alle 
Die J ba 


Schreib⸗ und Zeichenbücher 
en, auch gutes Pytiger Landötod Fouffenfr. mit gutem Patentpapier, ſowie alle a 
a 8 53 ie n ſind en, a n tiv Schreib, und W 
er rue Er u beſter Waare zu den billigſten Preiſen. 
Maitrank . 
pr. Flasche 10 Sgr. incl. Glas euphhteh 5 3. Schauer. 


Gebr. Tessenderff, Breiteſtraße Nr. 12. 


Bairiſeh Bier, 


friſch vom Faß, fowie Erlanger und andere gute Biere 
bei W. Fällert, Roßmarktſtraße 17. 
.. — —— 


Wall-Brauerei. 
Kladderadatſch⸗Theater. 


Hente Donnerſtag: 
Don Carlos, der Infanteriſt von 
Spanien, oder: Das kommt davon, wenn 
man ſeine Stiefmutter liebt. 


Näheres die Zettel. Anfang 8 Uhr. 
8. Richter, mechanischer Künſtler aus Berlin, 


Roßmarltſtraße Nr. 14, 


